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Aufgabe 90 .

F. 302 .

Man hat drey Klumpen , jeder iſt aus Gold , Silber

und Kupfer zuſammen geſch
wolien . Im iſten iſt 2 Loth

Gold , 4 Loth Silber und 8 Loth Kupfer ; im 2ten 3 Loth

Gold , 9 Loth Silber und 6 Loth Kupfer ; im Zten 10 Loth

Gold , 5 Loth Silber und 15 Loth Kupfer ; wie viel muß

von jedem genommen werden , daß man einen Klumpen be⸗

komme , in welchem 4 Loth Gold , 6 Loth Silber und 9 Loth

Kupfer ſeye ?

Aufloöͤſung .

Vom erſten ſoll genommen werden S x ; vom anderen S

y ; vom dritten 2. Multiplicirt man nun 2 Loth Gold , 4

Loth Silber und 8 Loth Kupfer mit Xx; deßgleichen 3 Loth

Gold , 9 Loth Silber und 6 N 5 Kupfer mit y/ ; und 10 Loth

Gold , 5 Loth Silber und
15

Loth Kupfer mit 2 ; ſo muß es

4 Loth Gold , 6 Loth S1 un 9 Loth Kupfer geben , nämlich

2Xx ＋ I&Xx ＋ S8x

3y ＋ 9 ＋ 657 Æ A＋ 6 ＋79
10z ＋ 52z ＋T 152z

Das iſt : das Gold zuſammen 2X ＋ 37 ＋ 102 ν 4

das Silber⸗⸗⸗ Ax ＋ 97 ＋ 52 6

das Kupfer⸗ ⸗SxX ＋ 65 ＋ 152 9

Da nun 2x T 3y ＋ 10z J ,ſo iſt

— - = 102
8 — —

Da ferner Ax 95 ＋ 2 6 , ſo iſt

3 5 .
ID X2

—

Und da Sx T 6y/ ＋T 152 95, ſo iſt
— — —

61II ) X 83 2 152
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3y — 102z 6 — 9y — 52z
Folglich lach 1. und II . )

8 — 6τ — 204. Æ＋6 = ν 52

6 152(nach II. undIII . )
Da . —fP —

0
0 if

12 — 18 10² 9 —＋e = • ·2
3 ＋ 52 127

12

8 3＋7 52
Daher 527 — ½ ρ —3*

60⸗ 8S D 3 ＋ 52

5352 1
8—

Wird der We

geſetzt ,ſo iſt 7

2 rth von 7 in die Gleichung 7 = 52 — 275

— 2g3 ◻ 15. Wird aber der Werth von

8 4 — 3y —102z
y und 2 in die Gleichung ⸗ geſetzt /

2

ſö iſt

Pruͤfung .

Vom erſten ' gibt Gold 1 Silber 2
2 Kupfer 4

zweyten · -

dritte n 6 1 „ 3

Alſo , wie verlatngt wurde : 4

* *

§ . 3068 .

Bey dieſer Aufgabe gibt ' s ſehr viel unmögliche Fälle ,

welches ſich dann zeigt , wenn X, y oder 2 negativ heraus
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kommen ; denn kein Stück Metall kann negativ eingeſchmolzen

werden .

Es ſey im ſten Klumpen n Gold , m Silber , r Kupfer ;

ii Reüt — a Gold , b Silber , Kupfer:
im sten — v Gold , s Silber , K Kupfer :

im erſt zu miſchenden Klumpe n ſoll ſeyn p Gold ,

q Silber , w 80 üpſer : ſo iſt , wenn man in der Auf⸗

löſung bn — am Sl und em — brSt ſetzt ,

( mw· mp ' t
( my — ns ) t—( ĩs — Kmà)L

Dieſe Formel auf die Aufgabe des §. 302 . angewendet , gibt

— — — —ßö2 *

ven Quotienten gibt . Dieſer Werth von ? in der erſten für

8 — Ansz . iip mr2efundenen Tormel — — — —gefundenen Formel ,

ſubſtituirt , gibt y = s, und dieſe beyden Werthe von Z und

1 1ͤ iht 15
1 geſetzt , gibt x ν

„ indem ja — in —dividirt einen poſiti⸗

y in X4

27 Aufgabe 91 .
5

on F. 304 .

Es kauft jemand 10 Malter Kernen , 6 Malter Roggen

[ unnd 4 Malter Gerſten fuͤr 96 fl. Deßgleichen 12 Malter

Kernen , 3 Malter Roggen , 7 Malter Gerſten fuͤr 105 fl.

und 13 Malter Kernen , 19 Malter Roggen , 2 Malter

Gerſten fuͤr 100 fl. Wie viel galt jedes Malter ?

Aufloöͤſung .

Wenn das Malter Kernen galt x ; Roggen = und

Gerſten S 2; ſo iſt

10x ＋ 6 ＋ 4½2 296 2 * 4 3y ＋ 7 . 105
96 — 67 — 44. D *

72
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